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§ I Name, Sitz, Eintragung

Der gegründete Verein führt den Namen ,,Verein örtliche Geschichte
Schloßar.r/Waldauerbach" und hat seinen Sitz in Mudau, Ortsteil Schloßar-r/Waldauerbach.
Nach Eintragung in das Vereinsregister bei dem zuständigen Amtsgericht wird der Ztsalz
"e.V." geführt .

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit

Der Verein macht sich zur Auflage:

o Pflege und Förderung örtlicher Geschichte und Brauchtums
o Sammlung und Erstellung heimatkundlicher Unterlagen (Schriften, Urkunden,

Bilder...)
o Erhaltung und Pflege von Biidstöcken und sonstigen Kulturdenkmä1ern
r Sicherung und Erhaltung historischer Arbeitsgeräte und sonstiger Sachgegenstände

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht eigenwirtschaftliche Zwecke. Der Verein
verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Mittel des Vereins dürfen nur flir die
satzungsm?ißigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus
Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der Körperschaft
fremd sind oder durch unverhältnismäßige Vergütungen, begünstigt werden.

§ 3 Mitglieder

Mitglieder des Vereins köruren sein:
a) natürliche Personen
b) juristische Personen des privaten und öffentlichen
Rechts sowie sonstige Gesellschaften, Vereine, Organisationen, öffentliche und private
Institutionen, jeweils unabh2ingig von dem Sitz ihrer Verwaltung, ihres Geschäfts oder ihrer
Niederlassung.

§ 4 Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft wird durch Beitrittserklärung erworben. Sie beginnt mit dem ersten des
Monats, der auf den Eingang der Beitrittserklärung beim Verein folgl.
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J Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Auflösung, Kündigung oder Ausschluss. Eine
Kündigung ist unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Jahresende möglich. Sie
muss schdftlich erfolgen. Ausscheidenden Mitgliedem stehen keine Entschädigungen,
Vergütungen oder Rückza}lungen zu.

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins
teilzunehmen. Sie haben darüber hinaus das Recht, gogenüber dem Vorstand und der
Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. In der Mitgliederversammlung kann das
Stimmrecht nur persönlich ausgeübt werden.
Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck - auch in der
Öffentlicht<eit - in ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen. Die Mitglieder haben einen
Jahresbeitrag, dessen Höhe und Fälligkeit von der Mitgliederversammlung festgelegt wird, zu
enüichten.

§ 6 Einkünfte und Ausgaben des Vereins

Die Einkünfte des Vereins bestehen aus:
1. Beiträge der Mitglieder
2. Einnahmen aus sonstigen Vereinsveranstaltungen
3. Freiwilligen Spenden
4. Sonstige Einnahmen

Der Verein ist berechtigt, jederzeit Geld oder Sachspenden, soweit sie für den Vereinszweck
dienlich sind, entgegenzunehmen. Spendenbescheinigungen werden ausgestellt.
Ausgaben des Vereins bestehen aus: Ausgaben im Sinne des § 2

§ 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:
l. Vorstand
2. Mitgliederversammlung

§ 8 Vorstand

Der Vorstand besteht aus:
1. dem 1. Vorsitzenden
2. Stellvertreter(n)
3. dem Kassier
3. dem Schriftführer

Vorstand im Sinne des BGB § 26, ist der 1 . Vorsitzende und der/die Stellvertreter.
Jeder ist allein vertretungsberechtigt. Auf Vorschlag des Vorstandes werden Beiräte oder
Arbeitsgruppenleiter in die erweiterte Vorstandschaft berufen.

§ 9 Abstimmung

Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Eine Änderung der Satzung'v 
kann nur mit 2i3 Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen-werden.
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§ 10 Vorstandswahlen

Der Vorstand wird auf die Dauer von 2 Jahren gewfilt.
Jedes Jahr hat eine ordentliche Mitgliederversammlung stattzufinden. Der Termin der

versammlung muss 3 wochen vorher durch schriftliche Mitteilung in den orlsüblichen

Medien (Amtsblatt) bekannt gemacht werden. Anträge zur jährlichen Mitgliederversammlung

sind schriftlich zu stellen. Diese Anträge müssen zehn Tage vor der versammlung in den

Händen des 1. Vorsitzenden sein.
Regelmäßige Gegenstände der Beratung und Beschlussfassung
sind:
1. Jaluesberichte
2. Rechnungsbericht der Kassenprüfer
3. Entlastung des Vorstandes und des Beirates
4. Neuwahlen soweit erforderlich
5. Satzungs2inderungen
6. Anträge

Zu Wahl können nur Mitglieder vorgeschlagen werden, die in der betreffenden

Versammlung anwesend sind oder schriftlich ihr Einverständnis erklärt haben. Alle Wahlen

erfolgen mit einfacher Mehrheit; bei stimmengleichheit gilt die wahl als abgeleh-nt. Die in
der Versammlung gefassten Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen und vom

Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen. Die Entlastung der Vorstandschaft-

erfolgt durch ein Mitglied des Vereins, dass der Vorstandschaft nicht angehört.

Zur Wahl des l. Vorsitzenden ist ein Wahlausschuss zu bilden, welcher der Versammlung die

einzelnen Wahlvorschläge unterbreitet. Nachdem der 1 . Vorsitzende gewählt ist, übemimmt

dieser den Vorsitz und leitet die Durchführung der weiteren Wahlen. Bei Wahlen ist, wenn sie

nicht einstimmig durch Zuruf oder Handzeichen erfolgen, Abstimmung durch Stimmzettel
erforderlich. In dringenden Fallen kann der Vorstand selbst oder auf Verlangen von

mindestens einem Zehntel aller stimmberechtigten Mitglieder eine außerordentliche

Mitgliedewersammlung einberufen. Für diese Versammlung genügt es, wenn die

Bekanntgabe fünf Tage vor dem Termin schriftlich erfolgt.

§ 11 Kassenprüfer

Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 Jaken
gewtihlt. Es sollen regelmäßig zwei Kassenprüfer bestellt werden.
Sie dürfen nicht dem Vorstand angehören. Ihre Wiederwahl ist zulässig. Sie sind bei der

Ausübung ihrer Ttitigkeit nur der Mitgliederversammlung verantwortlich. Hat ihre Prüfung
keine Beanstandung ergeben, beanffagt einer von ihnen in der Mitgliederversammhurg die
Entlastung des Kassier.

§ 12 Arbeitsgruppen

Zur Vorbereitung und Durchführung konkreter Arbeitsschwerpunkte kömen Arbeitsgruppen
gebildet werden, die sich aus fachkompetenden Personen zusammensetzen.
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§ 13 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das jeweilige Kalenderja}r.

§ 14 llaftung

Die Haftung des ,,Vereins örtliche Geschichte" beschränkt sich ausschließlich auf das
Vereinsvermögen.

§ 15 Auflösung

Bei Aufl ösung oder Auftrebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks, fdllt
das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Mudau, Ortsteil Schloßau/Waldauerbach, der es
unmittelbar und ausschließlich ftir gemeirmützige Zwecke zu verwenden hat.
Der Verein karur bei seiner Auflösung diesen Zweck selbst bestimmen. Beschlüsse über die
känftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes
ausgeführt werden.

§ 16 §chlußbestimmung

Diese Satzung tritt nach Beschlussfassung durch die Gründrmgsversamnrltmg des ,,Vereins
örtliche Ceschichte" in Kraft.

Schloßau/Waldauerbach, den 19.03.2002
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